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Rundmachung 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oft: Galizien. 

Nro. 30043. Im Grunde h. k. k. Finanz-Miniſterial-Erlaſſes 
vom 18. Auguſt 1866 3. 36658 werden die Verhandlungen zur 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 

ein, Weinmoſt, Obſtmoſt und Fleiſch mittelſt Abfindung und Pach— 
tung für das Jahr 1867 in derſelben Weiſe vorgenommen werden, 
wie dieſes bezüglich der gleichen Verhandlung für das Jahr 1866 
ſtattgefunden hat. 

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge— 
bracht, daß diejenigen Parteien, welche ſich mit dem Verſchleiße ſteuer— 
barer Getränke oder mit ſteuerpflichtigen Viehſchlachtungen zur Aus— 
ſchrottung des Fleiſches, zum Handel mit abgeſtochenem Vieh oder 
zum Wirthshausbedarfe befaſſen, nach §. 10 des Kreisſchreibens des 
galiziſchen k. k. Landesguberniums vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 
um Ertheilung des gefallsämtlichen Erlaubnißſcheines zum Betriebe 
ihrer Unternehmung bei der betreffenden Finanz-Bezirks Direkzion 
anzuſuchen haben. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1866. 


(1498) 020 


Obwieszezenie 
C. K. Krajewei Dyrekeyi skarbu dla Galieyi 
wschodeaniej. 


Nro. 30043. W skutek rozporzadzenia wys. c. k. Ministeryum 
Skarbu z dnia 18. sierpnia 1866 1. 36658 vozpoczna sie uklady 
eelem zabezpieezenia dochodu z ogölnego podatku konsumeyjnego 
od wina, moszezu winnego, moszezu owocowego i miesa w drodze 
ugody i wydzierzawienia na rok 1867 w Laki sam sposöb, jak to 
wiato miejsce wzgledem fakich ukladéw un rok 1866. 

Co podaje sie do powszechnej wiadomosci 2 fa uwaga, ze 
Slrony, zajmujace sie sprzedaza napojow podleglych oplacie po- 
datku, lub tez podlegajaca optacie podatku rzezia bydta na szroto- 
wanie miesa, na handel bydtem zaktutem, lub na potrzebe domow 
Sospodnich, obowiazane sa w mysl §. 10 okolnika c. k. krajowego 

ubernium galieyjskiego 2 5. lipea 1829 J. 5039 prosié u doty- 
ezacej powiatowej Dyrekeyi skarbu o udzielenie konsensu urze du 
dochodowego do prowadzenia swego przedsiebiorstwa. 

Lwöw, dnia 23. sierpnia 1866. 


(1490) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 


Nr. 8833. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion iu Stryj 
wird unter Hinweiſung auf die Lizitazions-Kundmachung vom lzten 
Auguſt l. J. 8266 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ber: 
pachtung der ausfchteßlichen Propinazions-Gerechtſame, dann des nicht 
ausſchließlichen Weinausſchankes der Reichs-Domaine Dolina auf die 
Dauer Eines Jahres, d. i. vom 1. November 1866 bis dahin 1867 
am 17. September 1866 bei der k. k. dieſer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
dle öffentliche Lizitazien, und zwar nur mittelſt ſchriftlicher Offerten 
abgehalten werden wird. 

Die Offerten müſſen auf die in der bezogenen Lizitazions-Kund⸗ 
machung angedeutete Art ausgefertigt, und mit dem entſprechenden 

zadium 10%, des Ausrufspreiſes belegt fein, und können nur bis 2 
Uhr Nachmittags am 16ten September 1866 bei dem Vorſtande der 
ſinanz-Bezirks-Direkzion überreicht werden. 

Es wird der Verpachtung ausgebothen: 

Die II. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften Rachin, Tro- 


seianjes und Skoboqa mit dem Ausrufepreiſe pr.. 883 fl. 42½ kr. 


5 Die III. Sekfion beſtehend aus den Ortſchaf⸗ 
ſchaften Jakubéw, Solukow und Jaworow mit dem 


Ausrufspreiſe fe e e oa, 
Die IV. Sekzien beſtehend aus den Ortſchaften 

Nadziejé w, Hoffnungsau und Rakow mit dem Aus- 

fspreiſe pr 863 „ 69½ „ 


Die V. Sekzion beſtehend aus dem Dorfe Stru- 
tyn nizuy mit dem Ausrufspreiſe pr... . . 521 „ 67% „ 
Die VI. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaften 
Lopianka, Graböw und Illemnia mit dem Ausrufs— 


TP (/ / / , 
ken Die VII. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaf⸗ 
en Suchodot und Lipowiea mit dem Aus rufspreiſe 
JJC ˙ ˙ ei. a, 
kn Die VIII. Sekzion beſtehend aus den Ortſchaf⸗ 
"N Mizun, Kalna, Nowosielica wyzna und den Ka— 
zteraeantheil Nowoszyn mit dem Ausrufspreiſe pr. 1087 „ 33% „ 


oſterr. Währ. 


Die näheren Lizitaztonsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks-Direkzion in Stryj eingefehen werden. 
Von der k. k. Finanz -Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 1. September 1866. 


(1502) Kundmachung. 

Nro. 6841-1351. Behufs der Beiſchaffung des zur Beleuchtung 
der Maramaroser Salzgruben und der dieſer Direkzion unterſtehenden 
Amtslokalitäten für das Jahr 1867 erforderlichen Photogens wird 
am 4. Oktober l. J. eine Lizitazion mittelſt ſchriftlicher Offerte ab» 
gehalten werden, denen auch das 10perzentige Vadium im Baaren 
oder in annehmbaren Staatspapieren, oder endlich das Zertiſtkat 
einer k. k. Kaſſe beigeſchloſſen ſein muß, daß bei derſelben das ent— 
fallende Vadium erlegt oder ſichergeſtellt worden iſt. 

Der Sahrerbedarf beträgt ungefähr Zweihundert Zentner Pho— 
togen (nicht Petroleum), kann aber auch höher ſteigen. 

Das Pbotogen darf nicht unter 42grädig und ſoll nicht über 
46grädig ſein; es muß doppelt raffinirt, vollkommen durchſichtig und 
darf höchſtens nur licht weingelb gefärbt ſein. Es darf ferner nicht 
leicht entzündlich ſein, und ein in dasſelbe getauchter brennender 
Span muß ſogleich erlöfchen. 

Die Lieferung hat je nach Bedarf monatlich, beziehungsweiſe 
quartalig zu geſchehen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe find aus den bei dem Do: 
mainenverwalteramte zu Sziget erliegenden Lizitazionsbedingniſſen zu 
erſehen. 

Unternehmer haben ihre gehörig inſtruirten Offerte mit der 
Aufſchrift: „Offerte für die Photogen-Lieferung“, verſiegelt an das 
Praſidium der k. k. Berg-, Salinen-, Forſt⸗ und Güter⸗Direkzion in 
Maramaros Sziget längſtens bis 12 Uhr Mittags am 4. Oktober 
l. J. einzuſenden. 

Sziget, am 31. Auguſt 1866. 


(1481) Kundmachung. (3) 

Nro. 43568. Nachdem die Rinderpeſt in mehreren Orten des 
Biharer, Eisenburger, Szabolezer, Oedenburger, Wieselburger, Press- 
burger, Neograder und Pesther Komitats beſteht, wird der Eintrieb 
von Horn- und Wollvieh, und die Einfuhr der von denſelben ſtam— 
menden Rohprodukte aus Ungarn längſt der ganzen galiziſchen Lan— 
desgrenze für die Zeit der Seuchendauer eingeſtellt, und es iſt das 
an der Landesgrenze vorkommende Hornvieh zurückzuweiſen. 

Wenn ein kurzlich über die ungariſche Grenze getretener Horn— 
viehtrieb im Inneren des Landes betreten wird, iſt derſelbe außer⸗ 
halb der Betretungsortſchaft einer zehntägigen Kontumazirung zu 
unterziehen. Derlei Viehtriebe ſind, ſelbſt wenn ſie mit ungariſchen 
Viehpäſſen verſehen ſind, vom Marktverkehre auszuſchließen und zu 
kontumaziren. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1866. 


Obwieszezenie. 

Nro. 43568. Poniewaz zaraza bydia rogatego istnieje w kilku 
miejscach komitatu Biharskiego, Eisenburgskiego , Szabolckiego, 
Oedenburgskiego, Wieselburgskiego, Preszburskiego, Nowogradz- 
kiego i Pesztenskiego, przeto zawiesza sie na czas trwania zarazy 
wprowadzanie bydia rogatego i owiec, jako tez pochodzacych 
2 nich surowych produktow z Wegier wzdiuz calej graniey gali- 
eyjskiej, i nadehodzace do tej granicy bydlo rogate ma byd na- 
powröt odprawiane. 

Jezli wglebi kraju przy dybaue zostanie stado by dla rogatego, 
ktöre niedawno przekroczylo granice wegierska, ma ono byé wziete 
po za miejscem przydybania pod dziesieciodniowa kwarantane, 
Takie stada bydfa, nawet jezli sa opatrzone W wegierskie pasz- 
porty bydlece, maja byé wykluezane z obrotu targowego i brane 
pod kantumacye. 

Ol e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 29. sierpnia 1866. 


(1495) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 12025. Sukcesorow Stefana Oczosalskiego z imienia i 
pobytu niewiadomych, tudziez Jözefe, Maryanne, Ignacego, Teodora, 
Franeiszka Ksawera i Ewe Oczosalskich, a w razie ich Smierci, 
ich nieznanych sukcesoröw zawiadamia sie, ze Tekla Jarostawska, 
Jözef i Karol Haywas pod duiem 6. lipen 1866 do J. 12025 pozew 
o ekstabulacye sumy 409 ziot. polsk. 2 odsetkami proc. 2 ezesci 
döbr Isakowa wniesli i ten pozew ustanowionemu dla nieobeenych 
kuratorowi Adwokatowi Dwernickiemu doreezonym zostal. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 20. sierpnia 1866. 


1 
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(1505) Kundmachung. (1 

Nro. 8640. Mit Ende Auguſt l. J. wurden das Hauptfeld⸗ 
poſtamt in Görz fo wie die Filial⸗Feldpoſtämter in Wien, Gratz, 
Laibach und Klagenfurt und die dazu gehörigen Expoſituren auf⸗ 
gelöſt, und nur für das 7. Armeekorps ein Feldpoſtamt belaſſen, das 
dermalen feinen Sitz in Kormons hat. 

Die Korrespondenzen und Geldſendungen von und an Militärs 
und Militärbeamte des 7. Armeekorps werden nach den bisher er- 
floſſenen Vorſchriften portofrei behandelt werden, dagegen tritt be— 
züglich der Poſtſendungen von und an alle übrigen Militärs- und 
Militärbeamte die während der Kriegsdauer bewilligte Portofreiheit 
vom 1. September l. J. an außer Kraft und werden dieſe Sendun— 
gen bei den betreffenden Zivil-Poſtämtern aufgegeben und beſtellt 
und nach den allgemein geltenden Beſtimmungen behandelt werden. 

Nur den in den Spitälern befindlichen verwundeten und kran— 
ken öſterr. Militärs wurde die hohen Orts zugeſtandene Portofreiheit 
noch bis Ende Oktober l. J. belaſſen. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 4. September 1866. 


(1507) Edikt. (0) 

Nro. 48761. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Moses Rath mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 19. Juni l. J. zur Zahl 32901 Salamen Czackes 
ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 3180 fl. öſt. W. hiergerichts überreicht habe, worüber mit dem 
Beſchluß vom 20. Juni 1866 Z. 32901 die Zahlungsauflage be— 
willigt wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Moses Rath nicht bekannt 
iſt, ſo wird für denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Frenkel mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Blumenfeld auf ſeine 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demfelben die oben 
angeführte Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1866. 


(1501) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 1122. Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Filial-Poſto— 
Kommando zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen 
Verkauf einer gedeckten Dienſtkaleſche, verſchiedener Pferde-Beſchirrungs— 
Beſtandtheile, Abfall-Leder, verſchiedenen alten Eiſen, Meſſing, Stahl, 
alten Strickwerk, dann alten leinenen Lumpen und Papier am 18ten 
d. M. Punkt 9 Uhr Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu 
Lemberg eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden wird. 

Vom k. k. Zeugs-Artillerie-Filial⸗Poſto-Kommando. 

Lemberg, am 5. September 1866. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nro. 1122. C. k. filia komendy artyleryi zbrojowniczej we 
Lwowie podaje niniejszem do wiadomosci, ze dla sprzedazy kry- 
tego powozu eraryalnego, rozmaitej uprzezy, starych rzemieni, 
rozmaitego starego zelaza, mosiadzu, stali, starych postronkow, 
starych szmat Inianych i papieru, odbedzie sie dnia 18. wraesnia 
1866 2 uderzeniem godziny 9tej 2 rana we. k. zbrojowni arty- 
leryi we Lwowie publiczna licytacya. 

Warunki lieytacyjne, jakotez przeznaczone do sprzedazy ar- 
tykuly mozna kazdego dnia, wyjawszy swieta i nie dziele, od Smej 
do 11tej przed poludniem, a od 2giej do ätej godziny po poludniu 
w ce. k. zbrojowni artyleryi przejrzeé. . 

Z. c. k. filii komendy artyleryi zbrojownicze). 

Lwöw, dnia 5. wrzesnia 1866. 


(1508) d- i k t⸗ (1) 


Nro. 1453. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Betz wird 
hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der durch 
Hrn. Johann Matula mittelſt gerichtlichen Vergleiches vom 24. Auguſt 
1865 Zahl 1904 gegen die Eheleute Ignatz und Klara Legezyüskie 
erſtegten Forderung von 253 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
biethung der den gedachten Eheleuten eigenthümlich gehörigen, zu 
Belz sub Nro. 89 gelegenen, keinen Tabularkörper bildenden, auf 
1304 fl. 53 ½ kr. öſt. W. abgeſchätzten Haus- und Grundrealität in 
drei Terminen: am 12. November und 14. Dezember 1866, dann 
15. Jänner 1867, jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Gerichtsorte, 
und zwar am erſten und zweiten Termine bloß um oder über dem 
Schätzungswerthe, beim letzten Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe vorgenommen werden wird. 

Die übrigen Lizitaztonskedingungen können in der hiergericht— 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Belz, am 28. Auguſt 1866. 


H dy K t. 
Nr. 1453. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Belzie zawiadamia sie, ze na zaspokojenie wWywalczonej przez 
paua Jana Matuli ugoda sadowa 2 dnia 24. sierpnia 1865 do liezby 


1904 sumy 253 1. w. a. z p. n. przymusowa publiczna sprzedaz 
do diuzuikow matzonköw Ignacego i Klary Legezynskich nalezace]. 
w Belzie pod Nrem. 89 polozonej, w ksiegach tabularnych nie za- 
pisanej z domu mieszkalnego i gruntu skladajgcej sie i na 130% zl. 
53 kr. w. a. oszacowanej realnosci w trzech terminach 12. listo- 
pada i 14. grudnia 1866 tudziez 15. styeznia 1867 kazda raza 0 
godzinie 10tej przed poludniem w zabudowaniu sadowew. w pierw- 
szych dwöch terminach tylko za cene szacunkowa lub wyZe}, przy 
trzeeim terminie zas takze nizej ceny szacunkowej przedsiewzieta 
bedzie. 

Warunki lieytaeyi moga byé w tutejszo sadowej registraturze 
przejr ane. 

Betz, dnia 28. sierpnia 1866. 


(1500) bent (845 

Nr. 48378. Von dem k. k. Landes als Handelsgerichte wird 
dem Moses Rath mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben hiergerichts unterm ten Juni 1866 z. Zahl 33011 Jona 
Fisch ein Gefuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wech— 
ſelſumme von 1590 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. überreicht habe, worüber 
mit dem Beſchluße vom 20. Juni l. J. z. Z. 33011 der Zahlungs- 
auftrag erlaffen wurde. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Moses Rath nicht bekannt 
iſt, fo wird der hierortige Landes-Advokat Herr Dr. Frenkel mit 
Subſtituirung des Hrn Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld für den— 
ſelben auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte hiergerichtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 3. September 1866. 


(1504) Kundmachung. (1) 


Nr. 8460. Da bereits wieder mehrere Poſtverbindungen zwi— 
ſchen Mähren, Schleſien, Galizien und Böhmen einerſeits Preußen und 
Sachſen andererſeits hergeſtellt find, fo werden die Brief- und Fahr: 
poſtſendungen nach und uͤber Sachſen und Preußen auf jenen der be— 
reits wieder eröffneten oder weiter zur Eröffnung kommenden Wege 
abgefertigt, welche die größte Beſchleunigung gewähren. 

Es können daher nunmehr auch wieder Fahrpoſtſendungen für 
Nord-Deutſchland und jener europäiſchen und überſeeiſchen Länder 
über Preußen und beziehungsweiſe Sachſen befördert werden, welche 
vor dem Ausbruche des Krieges über die letzteren Gebiethe inſtradirt 
worden ſind. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 4. September 1866. 


(1503) E MG % (t. (1) 
Nr. 5789. C. k. sad obwodowy w Zioczowie wzywa Ra- 


munda Idziego dw. im. Hegenbergera, azeby miejsce swego teraz 
niejszego pobytu temuz sadowi doniost i obowiazki ojcowskie nad 
swemi makoletniemi dzieémi Hilarym, Antonim, Karolina i Marya 
Hegenbergerami na powröt objak, inaczej wedle $$fow 176. i 177. 
u. k. e. wiadzy ojcowskiej pozbawionym zostanie. 


Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Zloczôw, dnia 28. sierpnia 1866. 
(1392) Lizitazions⸗-Kundmachung. (3) 
Nro. 1130. Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion 


wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung des Marketen— 
dereibetriebes in den Militärbaraquen zu Skryj auf die Zeit vom 
1. November 1866 bis Ende Dezember 1869 (3¾ Jahre), Montag 
den 17. September 1866 Vormittags um 10 Uhr die Lizitazions— 
verhandlung durch Entgegennahme ſchriftlicher Offerte, mit Ausſchluß 
jeder mündlichen Lizitazion, in der hierortigen k. k. Genie-Direkzions— 
Kanzlei (Wallgaſſe Nr. 891½¼) mit Vorbehalt der hohen Genehmi— 
gung abgehalten werden wird. 

Die näheren Bedingungen dieſer Verpachtung können in der 
obbenannten Genie⸗Direkzions-Kanzlei, dann bei der Militär-Gebäude— 
Aufſicht in Stryj täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden. 
N Lemberg, am 10. Auguſ 1866. 


Sn 


Avis 


Unfer Monteur Hr. Ph. Schwenk wird in unſerem Auftrage 
nächſter Tage in Lemberg eintreffen und ſich dort ein bis zwei Tage 
aufhalten. 

Im Falle die b. T. Beſitzer von aus unſerer Fabrik ſtammen⸗ 
den Caſſen dieſe nachgeſehen oder reparirt zu haben wünſchen, fo bir 
ten wir die genaue Adreſſe gefälligſt ſofort bei Herrn Arnold 
Werner abzugeben. 

Wien, am 4. September 1866. 

r. Wertheim & Comp. 
k. k. priv. Fabrik feuerfeſter Caſſen. 


(1510) 


